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Das Kundenzentrum Das Kundenzentrum 
erwartet Sie in frischem erwartet Sie in frischem 

Design und mit neuer Design und mit neuer 
Ausstattung.Ausstattung.

In neuem In neuem 
GlanzGlanz

NEUES VON DEN SWN NEUES VON DEN SWN 
Stadtwerke aktuell: News zu Stadtwerke aktuell: News zu 
Services, Baustellen undServices, Baustellen und
neuen Mitarbeitern.neuen Mitarbeitern.

F
ot

o:
 S

ta
dt

w
er

ke
 N

ec
ka

rs
ul

m



IM VERGANGENEN JAHR wurden erstmals mehr E-Bikes 
als traditionelle Fahrräder verkau�. Laut dem Zweirad-Indus-
trie-Verband (ZIV) entschieden sich �� Prozent der Fahrrad-
käufer für ein Rad mit Elektroantrieb. Das entspricht rund 
�,� Millionen verkau�en E-Bikes gegenüber �,� Millionen 
klassischen Fahrrädern. Dabei kostete ein E-Bike ���� im 
Durchschnitt ���� Euro, ein Fahrrad nur ��� Euro. Ein zentra-
ler Grund, sich ein E-Bike anzuscha�en, ist laut einer Studie 
der Gesellscha� für Konsumforschung der Wunsch nach 
mehr Bewegung. Zudem sehen immer mehr Menschen das 
E-Bike als Alternative zum Auto. Zu einem wichtigen Markt-
treiber habe sich auch das Fahrradleasing entwickelt, so der 
ZIV.  Experten schätzen, dass inzwischen jedes vierte Rad über 
Leasing zu den Kundinnen und Kunden kommt. 

E-Bikes boomen

Gasverbrauch weiter gesunken

Auto teilen liegt im Trend
CARSHARING nimmt in Deutschland zunehmend Fahrt auf. Anfang ���� waren bundesweit 
�,� Millionen Fahrberechtigte bei Carsharing-Anbietern registriert – ein Zuwachs von ��,� Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. ���� Städte und Gemeinden waren mit Carsharing ausgestattet, 
��� mehr Orte als ein Jahr zuvor. Rund zwei Drittel davon hatten weniger als �� ��� Einwohner. 
Das zeigt: Carsharing ist nicht nur in Großstädten möglich. Ein Fahrzeug ersetzt bis zu �� pri-
vate Pkw. Städte und Kommunen können den frei gewordenen Raum nutzen, um mehr Grün, 
Spielplätze und Platz für Fußgänger und Radfahrer zu scha�en.
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Deutschland hat ���� im Vergleich zum Vorjahr auch wegen höherer Temperaturen fünf 
Prozent weniger Erdgas verbraucht. Schon ���� war der Verbrauch deutlich gesunken.    

Industrie

Haushalt & 
Gewerbe

Gasverbrauch in 
Deutschland in Giga-
wattstunden (GWh)
* im Vorjahresvergleich
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Thomas Haag,
Werkleiter  
der Stadtwerke 
Neckarsulm

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

persönlicher Service ist wichtig.
Für Sie, unsere Kundinnen und 
Kunden, aber auch für uns. Des-
halb freuen wir uns sehr, dass Sie 
unser Angebot zur Beratung vor 
Ort, telefonisch und per E-Mail 
gerne wahrnehmen. Wir helfen 
Ihnen bei allen Fragen rund um die 
Strom-, Wasser- oder Gasversor-
gung und beraten Sie gerne. Doch 
auch in unserem Hause gab es in 
den letzten Monaten Krankheits-
fälle und Urlaube, weshalb einige 
von Ihnen länger auf eine Antwort 
warten mussten. Wir danken 
Ihnen für Ihr Verständnis.
Wenn Sie uns nun besuchen, 
begrüßt Sie neben neuen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern auch 
unser neu gestaltetes, frisch reno-
viertes Kundenzentrum. Kommen 
Sie doch einmal vorbei. Auf den 
Seiten 4 und 5 erzählen wir Ihnen 
von allen Neuerungen.

Thomas Haag
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ÄLTERE HEIZUNGSANLAGEN in 
größeren Wohngebäuden mit mindes-
tens sechs Wohneinheiten müssen 
regelmäßig überprü� und bei Bedarf 
optimiert werden. Heizungen, die 
nach dem ��. September ���� einge-
baut wurden, fallen �� Jahre nach 

der Montage unter die Prüfp�icht 
und müssen spätestens ein Jahr 
später untersucht worden 
sein. Wer also eine Heizung 
am �. Oktober ���� eingebaut 
hat, muss die Prüfung zum   
��. September ���� vorweisen. 

Eigentümerinnen und Eigentü-
mer älterer Heizungen haben Zeit 

bis zum ��. September ����. Wer Zeit 
und Geld sparen möchte, koppelt die 
Prüfung an einen ohnehin anstehen-
den Termin, etwa mit dem Schorn-
steinfeger.

Erneuerbare Energien liefern  
mehr als die Häl�e des Stroms

Heizung 
optimieren

ROHSTOFFQUELLE HANDYS

Rund ��� Millionen ausrangierte 
Smartphones lagerten ���� in den 
Schubladen Deutschlands – mehr als 
doppelt so viele wie noch ����. Wür-
den die darin verbauten Metalle, etwa 
Gold, Kupfer und Nickel, sachgemäß 
recycelt, könnten sie rein rechnerisch 
zehn Jahre lang den Material bedarf 
neuer Modelle abdecken. Das haben 
Forschende des Instituts der Deutschen 
Wirtschaft in Köln ermittelt.

2023 HABEN ERNEUERBARE ENERGIEQUELLEN zum ersten Mal den Großteil des Stroms 
in Deutschland erzeugt, nämlich �� Prozent. ���� lag ihr Anteil noch bei etwa �� Prozent. Wind-
kra� war mit �� Prozent der wichtigste Energieträger – ein Plus von ��,� Prozent gegenüber dem 
Vorjahr.  Photovoltaik lieferte ��,� Prozent, Biogas �,� Prozent und Wasserkra� �,� Prozent. Kon-
ventionelle Energien trugen nur noch �� Prozent zur Stromerzeugung bei: ��,� Prozent des 
Stroms kamen aus Kohle, ��,� Prozent aus Erdgas. Kernenergie machte durch das Abschalten der 
letzten Kernkra�werke im April ���� nur noch �,� Prozent der eingespeisten Strommenge aus. 
Insgesamt wurden ���� rund ��,� Prozent weniger Strom ins Netz eingespeist als im Vorjahr. Ein 
wichtiger Grund: Durch die schwache Konjunktur war der Strombedarf der energieintensiven 
Industriezweige ���� geringer. Zudem wurde mehr Strom aus dem Ausland importiert. 

PFLANZEN WIRKEN SICH konkret auf das lokale Klima aus: 
Gut fünf Prozent der Temperatur oder des Niederschlags an 
einem Ort sind auf die Vegetation zurückzuführen. Das haben 
Forschende der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
herausgefunden. Entscheidend ist dabei, welche P�anzen in 
welcher Menge in einem Ökosystem wachsen. Auch die Öko-
systeme selbst machten einen Unterschied – beispielsweise, ob 
es sich um einen Laub- oder einen Nadelwald handelt. Größere 
Blätter lassen mehr Wasser verdunsten und binden gleichzeitig 
eine größere Menge an Kohlensto�, so ein Ergebnis. Die For-
schenden untersuchten Daten von �� ��� Standorten in Europa 
mit ganz unterschiedlicher Vegetation.

Besseres Klima  
dank P�anzenvielfalt
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RICHTIG RECYCELN 
Recycling ist gut für 

Umwelt und Gesundheit: 
Die Kampagne „Plan E“ 
der Stiftung Elektro- 
 Altgeräte Register 

 (Stiftung ear) informiert 
über das richtige Entsor-
gen von Elektro-Altgerä-
ten und nennt kostenfreie 

Abgabestellen.  
mehr.fyi/e-schrott

Im 

ersten Halb-

jahr ���� stamm-

ten sogar �� Prozent 

des bundesweit 

erzeugten Stroms 

erneuerbaren 

 Energien.
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Bei einem Besuch im Kundenzentrum 
der Stadtwerke Neckarsulm werden Sie 
es sofort bemerken: Hier hat sich etwas 
getan. Die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter im Kundenzentrum heißen Sie seit Juli 
in ihren frisch renovierten Räumlichkeiten will-
kommen.

Neue Highlights und Safe Spaces 
Neu möbliert und gestaltet bietet sich Ihnen 
hier seit Juli ein ganz neues Bild. Begrüßt wer-
den Sie von hellen Farben, schicken 

Alles neu 
macht der Mai

Große Augen im  KUNDENZENTRUM der 
Stadtwerke Neckarsulm: Von Mai bis Juli wurde hier 

nicht nur renoviert, sondern auch neu gebaut.

Sie erreichen  

das Kundenzentrum der 

Stadtwerke Neckarsulm unter  

Telefon: ����� ��-��
�� oder 

per E-Mail an kundenzentrum-

neckarsulm@neckarsulm.de. 

Oder Sie schauen während der

Ö�nungszeiten vor Ort  

vorbei. 

�

KUNDENZENTRUM



Empfangstresen und zahlreichen neuen Aus-
stellregalen mit allem wichtigen Infomaterial 
zum Mitnehmen. Die alte Empfangstheke ist 
einer neuen, modernen gewichen und bietet 
mehr Platz. Hinter dem Tresen wurden alle 
Arbeitsplätze mit neuen Büromöbeln ausgestat-
tet, die Arbeits�äche neu angeordnet. So ent-
s tanden im Raum mehr  P la tz  und 
Empfangsmöglichkeiten für Ihre Anliegen. 

Eine weitere Überraschung: der neue 
Besprechungswürfel. Hier �nden Sie Platz für 
heikle und diskrete Angelegenheiten. Um den 

kleinen Besprechungsraum zu nutzen, können 
Sie bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
einen Termin buchen. Oder Sie nutzen ihn kurz-
fristig bei Ihrem Besuch.

Sommerliche Bauphase
Nach der Planung im Frühjahr starteten die Bau- 
und Renovierungsarbeiten Ende Mai. Ab der ��. 
Kalenderwoche über die Sommermonate werk-
ten die Handwerker bis Mitte Juli an dem neuen 
Look und der modernen Ausstattung des Kun-
denzentrums. 

Willkommen im neuen Kundenzentrum!  
Es erwartet Sie neben einem neuen Empfangs-
bereich auch ein Besprechungswürfel für dis-
krete Angelegenheiten.

Zahlreiche neue Ausstell�ächen liefern genug 
Platz für wichtiges Infomaterial.

Durch Lieferengpässe verzögerte sich der 
Umbau um einige Wochen. Doch jetzt erstrahlt 
das Kundenzentrum in neuem Glanz. Das kann 
sich sehen lassen. Schauen Sie doch demnächst 
im Kundenzentrum vorbei und überzeugen Sie 
sich selbst! 

�

KUNDENZENTRUM
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Wie lässt sich der  
Wasserverbrauch beim 
Duschen halbieren? 
Wie viel bringt es, beim 
Zähneputzen den Hahn 
zuzudrehen? TIPPS,  
wie Sie im Bad mit 
wenig Aufwand Wasser 
und Energie sparen. 

KÜRZER DUSCHEN

Wer eine Minute kürzer duscht, spart 
bei einem herkömmlichen Dusch-
kopf �� bis �� Liter Wasser – und 

die Energie, um es zu beheizen.

EFFIZIENZ AM WASCHBECKEN

Beim Zähneputzen oder Einseifen der 
Hände das Wasser komplett ausstellen. 
Sonst �ießen schnell �� bis �� Liter 

ungenutzt in den Ab�uss. Wer das Wasser 
nur dann laufen lässt, wenn es benötigt 

wird, verbraucht bis zu �� Prozent weni-
ger. Auch Strahlregler oder Wasserspar-

Kartuschen senken den Verbrauch.

VOLLE LADUNG

Schnell ein paar T-Shirts waschen? 
Für Energiesparer keine gute Idee. 

Besser, Sie sammeln über die Woche 
einen Wäscheberg zusammen und 
beladen die Waschmaschine mög-

lichst voll. Dann wäscht das Gerät am 
sparsamsten. Die maximale Füll-

menge liegt meist bei � bis � Kilo – 
eine Handbreit Luft sollte aber immer 
bleiben. Wählen Sie zudem das Spar-
programm: Das dauert zwar länger, ist 

aber sehr viel energiee�zienter.  

Tropfen
zählt

Jeder

�

WASSER



BADEN VERSUS DUSCHEN

Durchschnittlich ��� Liter Wasser �uten die Wanne bei einem 
Vollbad. Durch einen herkömmlichen Duschkopf �ießen etwa  
�� bis �� Liter Wasser pro Minute. Bei einer Duschdauer von  
�� Minuten macht das ��� bis ��� Liter Wasser. Wer kürzer 

duscht, setzt am richtigen Hebel – beziehungsweise Hahn – an. 
Während des Einseifens lohnt es sich, das Wasser auszuschalten. Ein 

Sparduschkopf reduziert den Wasserverbrauch um bis zu �� Pro-
zent. Kostenfaktor: ab �� Euro. Montagezeit: nur wenige Minuten.

SPARSAM SPÜLEN

Alte WC-Spülkästen sind Wasser-
schlucker. Bei jedem Spülgang spru-
deln bis zu � Liter Wasser durch das 

Klosett. Deshalb unbedingt den alten 
Spülkasten nachrüsten oder austau-
schen. Zwei-Mengen-Spüler oder 

eine Spül-Stopp-Taste verringern den 
Wasserverbrauch auf � bis � Liter 

pro Spülgang. Übrigens: Urinale sind 
besonders wassersparend.

HÄNDEWASCHEN

Die Hände mit heißem Wasser 
waschen? Das muss nicht sein. Sie 

werden mit kaltem Wasser und Seife 
genauso sauber. Entscheidend sind 

Dauer und Gründlichkeit: �� bis �� 
Sekunden Einseifen sollten es sein.
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NEUES VON 
DEN SWN
Neben Renovierungs- und Bau- 
arbeiten im Haus hat sich auch in der 
BELEGSCHAFT der Stadtwerke 
Neckarsulm etwas getan.

I
m Kundenzentrum der Stadtwerke Neckar-
sulm ist viel los. Neben dem Komplettum-
bau erreichte das Team zahlreiche An- und 
Rückfragen zur Zählerablesung, zur Erhö-

hung der Mehrwertsteuer und zu allen weiteren 
Themen rund um die Energieversorgung. Zeit-
weise gingen bis zu ��� Anrufe pro Tag ein. Und 
auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtwerke blieben im Frühjahr und Sommer 
nicht von Krankheit verschont. Auch die 
Urlaubszeit kam hinzu. Wir bitten um Ihr Ver-
ständnis, falls es zu Wartezeiten kommt, und 
danken für Ihre Geduld und Ihr Vertrauen.

Neue Ansprechpartner
Das Team des Kundenzentrums begrüßte 
zudem neue Kollegen im Team. Es erwarten Sie 

nun  zwei neue Mitarbeiter, die frisch zum �. 
Juli und zum �. August ���� bei den Stadtwer-
ken eingestiegen sind. Sie freuen sich auf Ihren 
Besuch, Ihre E-Mail oder Ihren Anruf.  

Online schnell dabei
Um das Team zu entlasten, können Sie uns im 
Internet besuchen und ganz bequem von zu 
Hause aus im Kundenportal beispielsweise 
Ihren Zählerstand übermitteln, Infos zu all 
unseren Gas-, Wasser- und Stromtarifen �nden, 
alle wichtigen Formulare herunterladen und 
vieles mehr entdecken. Das Online-Portal der 
Stadtwerke �nden Sie im Web unter www.sw-
neckarsulm.de/service/online-service. Wir 
freuen uns, wenn Sie unser Onlineangebot  
nutzen. 

IMMER ERREICHBAR

Sie wollen dem Team im Kunden-
zentrum entgegenkommen? Dann 
schauen Sie doch ganz bequem 
von zu Hause im Kundenportal der 
Stadtwerke vorbei. Scannen Sie 
e i n f a c h 
den QR-
Code und 
besuchen 
u n s  i m 
Internet.

8 
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Lieb GmbH
Haustechnik & Gassicherheitsservice
Am Wildacker 16, 74172 Neckarsulm
Telefon 0 71 32/97 79-0
Telefax 0 71 32/97 79-88
Internet www.lieb-neckarsulm.de

Siegmund-Loewe-Straße 3  
74172 Neckarsulm  
Telefon 0 7132/50 37  
Telefax 0 7132/3 70 03 
www.bender-flaschnerei.de 
bender@bender-flaschnerei.de

Einfach.
Meisterhaft.

Gut.
Rathausstr. 10

74172 Neckarsulm
Telefon 0 71 32/21 83

www.gebäudetechnik-schädel.de

Salinenstraße 20, 74177 Bad Friedrichshall, 
Telefon 0 71 36/94 80 40, Telefax 0 71 36/53 72, 
E-Mail info@ullmer.de, Internet www.ullmer.deUllmer Heiztechnik GmbH

Hohe Straße 4   74177 Bad Friedrichshall
Telefon 0 71 36/39 80   Telefax 0 71 36/69 64

E-Mail info@hoffer.de   Internet www.hoffer.de

Halter GmbH
Hauptstraße 21 - 23
74172 Neckarsulm-Obereisesheim
info@Halter-GmbH.com

Fon 07132/99 305 11
WhatsApp 07132/99 305 11
www.Halter-GmbH.com

Seit über �� Jahren!Seit über �� Jahren!

INTERNET MIT LICHTGESCHWINDIGKEIT ist 
das Ergebnis jahrelanger Forschung des deutschen 
Elektroingenieurs Harald Haas. Die von ihm entwi-
ckelte LiFi-Technologie (Light Fidelity) überträgt 

rasend schnell Daten – mit Licht. Möglich machen das 
LED-Lampen. Bis zu ���-Mal schneller als gängige 
Funkübertragungssysteme wie WLAN und Mobil-

funk, könnte LiFi die kabellose Kommunikation revo-
lutionieren. Der Forscher schätzt, dass in etwa zwei 
bis drei Jahren die ersten LiFi-fähigen Smartphones 

auf den Markt kommen.

Schneller 
surfen

FALLSCHIRM STATT

WINDRAD?

Im nordfriesländischen 
 Klixbüll dreht ein rot-weißer  
 Fallschirm seit mehr als zwei 
Jahren unermüdlich seine 
Kreise. Der Windauftrieb 
sorgt dafür, dass der Gleiter 
eine Leine vom Boden zieht 
und damit die Winde eines 
Generators antreibt. Dieser 
erzeugt elektrische Energie. 
Oben angelangt, sinkt der 
Fallschirm zu Boden, um dann 
wieder aufzusteigen. So kann 
er bis zu ��� Haushalte mit 
Strom versorgen.

PILZ IM 
COMPUTER
Um gegen wachsende Elektroschrottberge 
vorzugehen, läuft an der Johannes Kepler 
Universität Linz das Projekt „MycoSub“, 
bei dem Leiterplatten auf Pilzbasis 
gezüchtet werden. Im Brutkasten wach-
sen die Sporen des Glänzenden Lackpor-
lings innerhalb weniger Wochen zu einem 
Gewebe aus Pilzfasern, dem Myzel, heran. 
Nachdem die Myzelhaut abgezogen und 
getrocknet ist, wird eine Schicht aus Kup-
fer aufgebracht und anschließend mit 
dem Laser bearbeitet. Wie bei einer her-
kömmlichen Leiterplatte können dann 
elektronische Komponenten auf der Pilz-
haut angebracht werden.

 9
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Mit Klarna, PayPal oder doch lieber auf Rechnung? Online bezahlen geht auf 
vielen Wegen. Was Verbraucherinnen und Verbraucher dabei beachten sollten.

Immer mehr Kunden 
shoppen bequem vom  
heimischen Sofa aus.

PER MAUSKLICKEinkauf

Online-Shopping wird immer beliebter: Fast jeder vierte 
Internetnutzer kau� mehrmals pro Monat im Netz. Ob 
Kleidung, Möbel oder Elektroartikel, viele Produkte 

landen inzwischen im virtuellen Einkaufskorb. Doch wie bezahle 
ich online am besten? Anders als im Laden um die Ecke steht 
dort niemand an der Kasse. Und ist das Ganze sicher?

Vielfältige Zahlungsoptionen
Beim Online-Einkauf stellt sich zuerst die Frage: Bezahle ich vor 
Erhalt der Ware? Oder danach? Sicherer ist Letzteres. Denn: Wenn 
das Geld erst überwiesen ist, kann es schwer werden, es zurück-
zubekommen. Zum Beispiel, wenn die Ware beschädigt ist oder 
gar nicht ankommt. So aber können Verbraucher sie zunächst 
prüfen, bevor sie die Zahlung vornehmen.

Die beliebteste Zahlungsvariante sind inzwischen Internet-
Bezahldienste: Knapp die Häl�e der Online-Käuferinnen und 
-Käufer greifen inzwischen auf PayPal, Klarna und Co. zurück. 
Es folgen der Kauf auf Rechnung, per Kreditkarte oder Lastschri�. 
Online-Bezahldienste funktionieren alle nach dem gleichen Prin-
zip: Der User bestellt die Ware und der ausgewählte Zahlungs-
dienstleister streckt den Kaufpreis vor. Anschließend bezahlt 
der User ihn per Überweisung, Lastschri� oder Kreditkarte – und 
das sofort, innerhalb eines bestimmten Zeitraumes oder nach 

und nach in festgelegten Raten. Gut zu wissen: Nicht jeder 
Online-Shop bietet alle Zahlungsmöglichkeiten an. Er muss 
diese dem User aber zu Beginn des Bestellprozesses mitteilen.

Nur einen Klick entfernt
Online-Bezahldienste haben einige Vorteile. Der User spart zum 
einen Zeit, da er nicht jedes Mal aufs Neue Bank- oder Kreditkar-
tendaten eingeben muss. Zum anderen ist es sicherer, da die sen-
siblen Daten nur beim Zahlungsdienstleister hinterlegt sind und 
nicht bei jedem einzelnen Shop. Außerdem genießen die User 
meist Käuferschutz und können bei Problemen mit der Bestellung 
ihr Geld vom Zahlungsdienstleister zurückfordern. Hier ist jedoch 
ab und an Geduld und regelmäßiges Nachhaken beim Support 
gefragt. Ein weiterer Pluspunkt: Verkäuferinnen und Verkäufer 
erhalten direkt ihr Geld und verschicken die Ware früher.

Doch Vorsicht: Schnell kann es passieren, dass der Überblick 
über noch o�ene Rechnungen verloren geht. Bei Raten�nanzie-
rung von Online-Bezahldiensten ist kein Kreditantrag nötig. Auch 
kleine Beträge können User auf diesem Weg bezahlen – die Zin-
sen liegen jedoch manchmal bei bis zu �� Prozent. Im schlimms-
ten Fall ist bei Zahlungsfrist das Konto nicht gedeckt – dann fallen 
teure Überziehungsgebühren an. So können ein paar unbedachte 
Klicks in die Schuldenfalle führen. 

��

RATGEBER
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Gemeinsam 
macht Kochen 
am meis ten 
Spaß. Auch mit 
kleinem Budget 
lässt sich etwas 
Leckeres und 
Gesundes  
zaubern.

Tipps der  

Verbraucherzentrale 

zum Lagern:  

mehr.fyi/lebens- 

mittel-lagern

1 � FERTIGPRODUKTE 
ADE:  Selbst kochen ist 

gesund und günstig. Wer 
gleich die doppelte Menge 
zubereitet und eine Portion 
für später einfriert, spart Geld 
und Zeit. Reste am Besten 
weiterverwerten: Aus den 
Pellkarto�eln von gestern 
Bratkarto�eln zaubern, 
Gemüsereste und ein paar 
Eier ergeben eine bunte Tor-
tilla-Pfanne. Tipp: Brühe aus 
Gemüseabschnitten kochen.

2 � CLEVER EINKAUFEN:  Nur mit Einkaufsliste 
in den Supermarkt gehen. Saisonale und heimi-

sche Obst- und Gemüsesorten sind o� günstiger – und 
meist die umweltfreundlichere Wahl. Auf Angebote 
achten, haltbare Artikel auf Vorrat kaufen und Rabatt-
Coupons nutzen. Tipp: Lebensmittelretter unterstüt-
zen. Lokale Initiativen oder Apps wie „Too Good to Go“ 
helfen dabei, Lebensmittel vor der Tonne zu bewahren.

3 � ALTERNATIVEN WÄHLEN:  Gemüse statt 
Fleisch auf den Teller zu bringen, spart Geld und 

ist gut für die Umwelt. Gerichte aus Linsen oder 
Kichererbsen sind zudem gesund und eiweißreich. 
Hafer�ocken eignen sich als vielseitiger Ersatz für Fer-
tig-Frühstücks�ocken. Tipp: Leitungswasser – aufge-
peppt mit Minze oder Obststücken – und Früchte- oder 
Kräutertee bieten eine gesunde und günstige Alter-
native zu Mineralwasser und süßen Limonaden. 

5 � RICHTIG LAGERN:         
Frisches ins richtige Kühl-

schrankfach legen, Kernobst bei 
Zimmertemperatur und Brot im 
Tontopf aufbewahren. Lebensmit-
tel bleiben länger frisch, wenn sie 
richtig gelagert werden. Tipp: Viele 
Lebensmittel sind auch nach 
Ablauf des Mindesthaltbarkeits-
datums noch genießbar, solange sie 
noch gut riechen und aussehen.

AUSGEWOGEN
4 � ENERGIE SPAREN: Beim 

Kochen gilt: Deckel drauf! 
Gemüse mit wenig Wasser und bei 
niedrigen Temperaturen dämpfen – 
so bleiben die Nährsto�e besser 
erhalten. Tipp: Beim Backofen auf 
langes Vorheizen verzichten, da 
viele Gerichte auch ohne gelingen. 
Stattdessen die Garzeit ein wenig 
verlängern.

sparen
Gemüse, Brot, Fleisch: Die Lebensmittelpreise  
sind hoch. Gleichzeitig legen immer mehr Men-
schen wert auf gesunde Ernährung. Fünf Tipps für  
nachhaltiges Kochen mit kleinem Budget.

RATGEBER
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N
atürliche Intelligenz entspringt dem menschlichen 
Gehirn. Künstliche Intelligenz (KI) entsteht dage-
gen aus einem digitalen, neuronalen Netzwerk aus 
hochspezialisierten Computerchips, sogenannten 

„Accelerators“, also „Beschleunigern“. Diese bewältigen in 
kürzester Zeit riesige Datenmengen. KI-Modelle wie ChatGPT 
oder Google Bard können pro Sekunde Milliarden Berechnun-
gen verarbeiten. Es ist faszinierend, ihnen zuzusehen, wie sie 
rasend schnell Texte schreiben, Bilder oder Videos erstellen. 

Doch dafür benötigen sie Strom. Viel Strom. Das gilt vor 
allem für Bilder. Um ein Bild einer Katze im Sonnenuntergang 
zu erstellen, verbraucht ein leistungsstarkes KI-Modell so viel 
Strom wie man für das Au�aden eines Handy-Akkus benö-
tigt – etwa zehn Wattstunden. Das Erstellen von Texten ist 
dagegen weniger energieintensiv. Zum Vergleich: Unser 
Gehirn verfügt über eine Leistungsaufnahme von rund  
��  Watt. Für die Leistung, die es bringt, ist das lächerlich 
wenig. Aber schauen wir nun mal auf die großen KI-Systeme. 

��� Millionen Anfragen – pro Tag
Aktuell führen drei große Modelle den Markt an: Gemini, Chat 
GPT und Claude. Jede Anfrage, auch Prompt genannt, ver-
braucht im Schnitt zwischen drei und neun Wattstunden 
Strom. Was bedeutet das im Fall von ChatGPT? Allein dieses 
System wurde in den vergangenen Monaten täglich rund ��� 
Millionen Mal angefragt und benötigt �� ��� Hochleistungs-
prozessoren mit einem Strombedarf von ��� Megawattstun-
den am Tag. Zum Vergleich: Damit könnte ein 
durchschnittliches Elektroauto � ��� ��� Kilometer fahren. 
Das entspricht einer Tour von etwa �� Mal um die Erde. Übri-
gens: Das hat ChatGPT mal eben für uns ausgerechnet.

Die Nutzung von künstlicher Intelligenz steigt rasant – 
und damit der Energiebedarf. Fachleute gehen davon aus, dass 
durch KI bereits im Jahr ���� ein jährlicher Strombedarf von 
�� bis ��� Terawattstunden entstehen wird. Das entspricht 
dem Jahresverbrauch von Ländern wie Argentinien, Schwe-
den oder den Niederlanden. Dieser Umstand ist auch den 
Betreibern der großen KI-Modelle klar. Sie wollen den wach-
senden Energieverbrauch, der hohe Kosten etwa für Server 
verursacht, im eigenen Interesse verringern – zum Beispiel 
mit e�zienteren Chips und Netzwerkdesigns. 

Zur Veranschaulichung: ChatGPT-� arbeitet mit bis zu 
��� Billionen Parametern. Das ist die Kennzahl für die Leis-
tungsfähigkeit einer KI. Gestartet war ChatGPT-� mit „ledig-
lich“ ��� Milliarden Parametern. Mit mehr Parametern steigt 
allerdings auch der Energieverbrauch. Forscher vom 

Hasso-Plattner-Institut der Universität Potsdam gehen davon 
aus, dass es kün�ig deutlich weniger Parameter braucht, um 
ähnlich erstaunliche Leistungen zu vollbringen. Aber auch 
das hat leider seine Tücken – denn höhere E�zienz kann para-
doxerweise zu einem steigenden Stromverbrauch führen. 

Je e�zienter, desto mehr Nutzer
Dieses Phänomen geht zurück auf den Ökonomen William 
Stanley Jevons. Er stellte ���� fest, dass e�ziente Dampfma-
schinen dazu führten, dass mehr Kohle genutzt wurde. Der 
Grund: Die optimierte Technologie wurde wirtscha�licher 
und die Nachfrage stieg an. Genau das passiert derzeit bei der 
künstlichen Intelligenz: Je e�zienter und schneller die Tech-
nologie wird, desto mehr Anfragen werden gestellt. Fachleute 
raten daher, die Kapazitäten der großen KI-Modelle ausschließ-
lich für wesentliche Aufgaben zu nutzen, zum Beispiel für 
Wissenscha� und Forschung. 

Bei künstlicher Intelligenz denken viele zunächst an das 
Erstellen von Texten und Bildern. Doch das grei� viel zu kurz.  
Im Gesundheitswesen assistiert KI inzwischen bei Diagnosen. 
In der Finanzwelt hil� sie beim Risikomanagement, im Han-
del bei der Kundenbetreuung. Die Automobilindustrie arbei-
tet mit KI an autonomen Fahrzeugen. In der Bildung hil� KI, 
Lerninhalte zu personalisieren oder ermöglicht interaktive 
Lernerfahrungen. Die Frage lautet daher nicht, wo KI schon 
überall Einzug gehalten hat, sondern eher, wo noch nicht. Als 
Faustregel gilt: Sind in einem Wirtscha�ssektor hohe kogni-
tive Fähigkeiten gefragt wie Wahrnehmen, Denken und Erken-
nen, ist der langfristige Einsatz von KI sehr wahrschein- 
 lich – und damit auch steigende Energiebedarfe. 
 
KI und Klima
Damit sind wir an einem kritischen Punkt. Denn der Energie-
hunger künstlicher Intelligenz verursacht hohe Kohlendioxid-
Emissionen. Um die weltweiten Klimaziele zu erreichen, 
sollten KI-Modelle daher nur mit Strom aus erneuerbaren 
Energien betrieben werden, empfehlen Experten. Klingt 
logisch, ist aber in der Praxis eine große Herausforderung. 
Weitere Innovationsschübe sind nötig, bei denen KI wiede-
rum eine große Rolle spielen kann. 

Eines ist sicher: Künstliche Intelligenz wird auch in 
Zukun� ein Dauerthema sein. Der Energiehunger dieser Tech-
nologie dür�e Expertenkreise noch lange beschä�igen – und 
damit unzählige ��-Watt-Supercomputer , die wir gemeinhin 
Gehirne nennen. Denn noch ist natürliche Intelligenz der 
Beginn von allem. 

Künstliche Intelligenz durchdringt immer mehr Bereiche des Lebens:  
Sie erstellt Bilder, schreibt Texte, betreut Kunden oder unterstützt bei medizi-
nischen Diagnosen. Doch dafür verbraucht sie sehr viel Strom. Wie hoch ist 
ihr ENERGIEVERBRAUCH? Und lässt er sich verringern?
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NOISE  
CANCELLING?

Podcast, Hörbuch oder Musik hören  
ohne Störgeräusche – das geht dank Kopf-
hörern mit Active-Noise-Cancelling (ANC).  

Was steckt hinter der Technik?

Der Bus fährt durch die malerische 
Landscha� – doch es fällt schwer, 
sich zu konzentrieren. Drinnen 

ist viel los: Nebenan telefoniert eine Frau 
lautstark mit ihrer Freundin, weiter hin-
ten rufen Schüler wild durcheinander. 
Dabei möchte man nur eines: Ruhe! 
Dabei helfen Kopfhörer mit sogenann-
tem Active Noise Cancelling (ANC): Sie 
blenden lästige Umgebungsgeräusche 
nach dem Gegenschall-Prinzip aus. 
Dabei wird ein Schall aktiv durch ande-
ren Schall ausgelöscht.

Schallwellen hören 
Um zu verstehen, wie das funktioniert, 
muss man sich vergegenwärtigen, wie 
wir Geräusche hören. Dies lässt sich gut 
am Beispiel einer Gitarre erklären: Beim 
Spielen wird die schwingende Bewegung 
einer Saite über die Lu� an unser Gehör 
transportiert. Das Gehirn interpretiert 
die feine Schwingung als Klang. Der Ton, 
den wir hören, ist also die Schallwelle 
der angeschlagenen Gitarrensaite. 

Technologie mit Grenzen
In ANC-Kopfhörern nehmen kleine Mik-
rofone die Geräusche aus der Umgebung 
permanent auf. Die verbaute Elektronik 
analysiert die Schallwellen und erzeugt 
einen Gegenschall. Tre�en beide Wellen 
aufeinander, neutralisiert sich das 
ursprüngliche Geräusch und es entsteht 
Stille. So kann man – egal ob im Zug, im 
Homeo�ce oder im Fitnessstudio – die 
Außenwelt für eine Weile abschalten. 
Besonders gut funktioniert das bei tiefen 
Tönen, wie dem monotonen Brummen 
eines Flugzeugs. Bei hochfrequenten 
oder sehr unregelmäßigen Geräuschen 
kommt die Technik dagegen an ihre  
Grenzen. 

Ohren auf im Straßenverkehr
ANC-Kopfhörer gibt es als Over- oder In-
Ear-Kopfhörer. Wichtig ist, dass sie gut 
sitzen. Over-Ear-Modelle sollten die 
Ohren vollständig umschließen. Prak-
tisch sind Kopfhörer mit Transparenz-
modus: Damit lassen sich Geräusche aus 
der Umgebung bei Bedarf rasch wieder 
einblenden. Manchmal ist das ratsam: 
etwa im Straßenverkehr, um heran-
nahende Gefahren rechtzeitig zu hören. 
Noch besser: Auf der Straße ganz auf 
Kopfhörer verzichten! F
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Gegenschall

Umgebungsschall

In ANC-Kop�örern neh-
men Mikros die Umge-
bungsgeräusche auf und 
es wird ein Gegenschall 
erzeugt. Die aufeinander-
tre�enden Schallwellen 
neutralisieren sich. Das 
Ergebnis: Stille.
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Kommen Sie mit auf eine  kulinarische Reise. Die Redaktion  
hat eine gebürtige Ghanaerin nach ihren Lieblingsrezepten gefragt. 
Dort sagt man auf Twi: Yen didi – „Lasst uns essen“!

1  Schwarzaugenbohnen gründlich waschen 
und in einen großen Topf geben. ��� ml 
Wasser dazugießen. Bei starker Hitze 
� Stunde mit Deckel kochen lassen. Bei 
Bedarf Wasser hinzufügen. Dann Hitze 
reduzieren und weiter köcheln, bis die Boh-
nen weich sind. Salzen.

2  In der Zwischenzeit eine halbe Zwiebel, 
Habanero und Knoblauch in einem Mixer 
fein pürieren. Die andere Häl�e der Zwiebel 
in kleine Würfel hacken.

3  ��� ml Öl bei mittlerer Hitze in einem 
hohen Topf erhitzen und die gehackte Zwie-
bel hinzufügen. Umrühren, bis die Zwiebel 
zu bräunen beginnt. Das Püree hinzufügen, 
weiter umrühren. Nun das Tomatenmark 
hinzufügen und � Minuten braten, dann die 

BOHNENEINTOPF MIT FRITTIERTEN KOCHBANANEN �RED RED�

GENUSS AUS  

GHANA!
Zutaten für Jollof Reis
(� Personen) 

• � rote Paprika
• � grüne Paprika
• � große Zwiebeln
• �/� Habanero (scharf)
• � Hähnchenunterschenkel
• � TL Ingwerpulver
• � TL Knoblauchpulver
• � TL Currypulver
• ��� ml P�anzenöl
• � EL Tomatenmark
• � Dosen gehackte Tomaten
• �/� TL Muskatnuss
• � TL Oregano
• � TL getrocknetes Basilikum
• ��� g Basmatireis, gewaschen

Zutaten für Bohneneintopf
(� Personen) 

• ��� g Schwarzaugenbohnen
• � große Zwiebel, halbiert
• �/� Habanero (scharf)
• � Knoblauchzehen
•  ��� ml P�anzenöl  

(oder rotes Palmöl)
• � EL Tomatenmark
• � Dose gehackte Tomaten
• � EL Ingwerpulver
• � TL Currypulver
• � TL Knoblauchpulver
• � TL Oregano
• � TL getrocknetes Basilikum
• � EL Salz
• � Kochbananen
• � Avocado
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JOLLOF REIS

Die ausführliche Anleitung 
für das leckere Rezept zum 
Download �nden Sie unter: 
mehr.fyi/jollof-reisgehackten Tomaten dazugeben. Gewürze, 

Kräuter und Salz nach Geschmack hinzufü-
gen. �� Minuten kochen lassen, dabei 
immer wieder umrühren. Vorsicht, dass 
nichts anbrennt!

4   Die gekochten Bohnen zum Eintopf geben 
und gut umrühren. Weiter köcheln lassen, 
bis sie die Flüssigkeit aufgenommen 
haben. 

5  Die reifen (gelben) Kochbananen in dünne 
diagonale Scheiben schneiden. Das restli-
che Öl in einer Pfanne erhitzen und die 
Kochbananen auf beiden Seiten goldbraun 
anbraten. 

6  Anrichten und auf jeden Teller ein paar 
Scheiben Kochbananen und Avocado legen.

Zubereitungszeit: ca. �,� Stunden

EINKAUFS� 
ZETTEL 

QR-Code 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden
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Die Region um Neckar und Kocher lockt Out-
doorliebhaber und Sportfans mit vielen 
Freizeit-Highlights und wunderschöner 

Landscha� nach draußen – perfekt für Biker.  Im 
Herzen der Region und von Neckarsulm liegt seit 
���� die Radsport Welt Neckarsulm. Hier werden 
persönlicher Service und fachkundige Beratung 
großgeschrieben. 

Herzlich shoppen mit Reparaturservice
Alles zum Thema Outdoor und Radsport, 
gebrauchte und neue Mountainbikes, E-Bikes, 
Non-E-Bikes, Kinderfahrräder, MTBs, Trekking-
räder, Gravel und natürlich Zubehör und Ersatz-
teile erwarten Sie in der Rathausstraße. Das 
sechsköp�ge Team inspiziert Ihr Rad und steht 

Egal ob Mountain-, E-Bikes oder Stadträder: Outdoorfans werden 
bei der Radsport Welt Neckarsulm schnell fündig.

Ihnen bei Verkauf,  für Reparaturen aller Art, zum 
Austausch von Teilen oder zum Einbau von Ersatz-
teilen in der hauseigenen Werkstatt zur Verfügung. 
Der Laden wie auch die Werkstatt haben zu den 
Geschä�szeiten am Montag, Dienstag, Donners-
tag, Freitag oder Samstag geö�net. 

Und wenn das Ladengeschä� doch einmal 
geschlossen hat? Kein Problem. Denn auch für 
Notfälle ist vorgesorgt. So �nden Sie hier einen 
Verkaufsautomaten mit Radschläuchen und 
können auch nach Ladenschluss ganz problem-
los weiterradeln.

„Verkaufsschlager in dieser Saison sind insbe-
sondere E-Bikes. Zudem gibt es viele leichte 
Bikes in allen Arten neu im Sortiment.“  

MITMACHEN UND GEWINNEN! 

Bitte Coupon mit Ihrer Anschrift und der Lösung bis 9. Oktober 2024 an Stadtwerke Neckarsulm, Am Hungerberg 1, 74172 Neckarsulm schicken. 
Sie können die Lösung auch per Mail senden: verwaltung-sw@neckarsulm.de – bitte geben Sie Ihre Adresse an – oder an folgende Nummer faxen: 
07132/35-363. Mitarbeiter der Stadtwerke Neckarsulm sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Mit Ihrer Teilnahme an Gewinnspielen der Kunden-
zeitschrift SWN aktiv akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnah-
me über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen Einsendern mit dem richtigen Lösungswort 
verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden schriftlich benachrich tigt. Die von Ihnen 
angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, 
ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, 
die unter https://www.sw-neckarsulm.de/datenschutz im Internet abru�ar ist oder die Sie bei uns anfordern können.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösung     

Mit der richtigen Antwort und etwas Glück gewinnen Sie eine 
praktische Gepäckträgertasche für Ihr Rad von ValkOcean.
Beantworten Sie folgende Frage: 
Was repariert die Radsport Welt Neckarsulm?

Die Empfehlung des Hauses:  „E-Bike Fullys. Ich 
kann damit tun und lassen, was ich will. Es bie-
tet einen sehr hohen Spaßfaktor“, erzählt Mit-
arbeiter Amzi. Besonders gerne fährt er damit 
in Richtung Löwenstein. „Hier kann man zwi-
schendurch eine Runde baden – und dann geht’s 
weiter.“

Verleih, Fahrradleasing und Finanzierung
Ein weiteres beliebtes Angebot ist der Radver-
leih. Geliehen werden kann das Cube Compact, 
ein Hybrid-Bike. Sie können die Bikes für eine 
bestimmte Zeit ausleihen. „Das ist für alle Grö-
ßen machbar. Die Ausleihzeit bestimmen wir 
wie gewünscht mit dem Kunden.“ 

Das wird von den treuen Kundinnen und 
Kunden der Radsport Welt, aber auch von Neu-
kunden gern angenommen – ebenso wie die 
Möglichkeit zum Fahrrad-Leasing. „Das macht 
mittlerweile sogar den Löwenanteil aus.“ Der 
Clou: Ausgeliehene und geleaste Bikes können 
Sie auch zu mehreren nutzen.

Räder kosten Geld. Doch auch das ist kein Pro-
blem. Denn im kundenorientierten Geschä� 
�nden Sie gemeinsam mit dem Team das genau 
passende Finanzierungsmodell, um sich Ihr 
Lieblingsrad zu kaufen.  

HEISS AUFS RAD

KONTAKT

Radsport Welt Neckarsulm
Rathausstraße ��
����� Neckarsulm

E-Mail: info@radsport-welt.de
Telefon: �����/�������
www.radsport-welt.de

Ö�nungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
�� bis �� Uhr und �� bis �� Uhr
Samstag: �� bis �� Uhr
Mittwoch geschlossen
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